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Das Ergebnis der heutigen
Kabinettsſitzung

London, 31. Oktober.
Vas britiſche Kabinett iſt heute morgen zuſammengetreten,

un die durch das Wahlergebnis geſchaffene Lage zu beſprechen.
die Erklärung des Miniſters Thomas, daß ſich die Arbeiter-
regierung erſt noch dem Parlament ſtellen werde, iſt bereits vor

7 r n Vahlen abgegeben. In politiſchen Kreiſen betrachtet man ſie
Wer durch das Wahlergebnis über holt. Die „Times“ meldet,

r Premierminiſter ſich wahrſcheinlich für den ſofortigen
r ſüctritt erklären werde. Jn dieſem Falle würde die heutige

HZabinettſitzung die letzte ſein, und Baldwin wird vom König mit
der Kabinettsbildung beauftragt werden.

London, 31. Oktober.
(Eigener Drahtbericht.)

In der heutigen Sitzung des Kabinetts Macdonald wurde
heſchloſſen, die VUebergabe der Amtsbefugniſſe an eine neue Re-

gerung ſo lange wie möglich hinauszuſchieben.
Vahrſcheinlich wollen ſich die Arbeiterminiſter an der Unter-
ſuchung des Zwiſchenfalles mit dem Sinowjewb rief beteili-
gen. Doch dürfte in der nächſten Woche der Kabinetts-

hfel ſtattfinden. Der endgültige Beſchluß wird von dem
Kabinett am Dienstag gefaßt werden. Der Unterſuchungsaus-
ſhuß für die Echtheit des Sinowjewbriefes hat mit ſeinen Arbeiten

begonnen. Macdonald hat beſchloſſen, falls der Brief ſich als
äne Fälſchung herausſtellen ſollte, eine Entſcheidung
andie ruſſiſche Regierung zu ſenden. Bald win be-
findet ſich zur Erholung auf dem Lande. Der konſervative
Vahlerfolg iſt ſo ſtark, daß ein en gliſches Kabinett nur
nit konſervativen Miniſtern aufgeſtellt werden wird.
Churchill dürfte keinen Platz in dem Kabinett finden. v

Eine Dankesbotſchaft BValdwins
London, 31. Oktober.

valdwin hat an die engliſchen Wähler folgende

n ſird
nd entget
ommen.

ig 7*, Uhr

III

m
reinszimme

avier frei.

Art
für

Tenn

pieler,
Ruderet

owie v dankesbotſchaft gerichtet: Defür Am Vorabend der Wahlen habe ich an alle meine Mitbürger,u. Jout Ränner und rig appelliert, damit ſie der konſervativen
n grover i Partei eine abſolute Mehrheit verſchaffen ſollten. Jch
r preitwer danke ihnen von Herzen für die bereitwillige Art, mit der ſie auf

en Appell geantwortet haben und bin im tiefſten Herzen allen
jenigen zu Dank verpflichtet, die zum Siege unſerer Partei

beigetragen haben. Das Reſultat der Wahlen hat mehr als je
große Vertrauen gerechtfertigt, das ich immerin das politiſche Urteil und hen geſunden Menſchenver-
tand des engliſchen Volkes hatte, wenn es ſich darum
handelte, ernſten Ereigniſſen zu begegnen. r dieſer Stunde des
Sieges entbiete ich allen denen meinen Dank, die zum Er
plge unſerer Sache beigetragen haben.

Die neue engliſche Politik
London, 31. Oktober.

Kachdem feſtſteht, daß England eine Tory- Regierung
n. agt es ſich jetzt, aus welchen Perſönlichkeiten
eſe Regierung beſtehen wird. Die Popularität Baldwins, die
enerzeit im Sinken begriffen war, hat durch die Ereignſſe der

Monate wieder zugenommen, ſo daß Bald win ſo gut
u er für den Nachfolger Macdonalds gilt.
weifel beſtehen hinſichtlich des Miniſters des Aeußeren.
g en den natürlichen Anwärter auf dieſen Poſten, Lord
gen der erſt kürzlich wieder betont hat, daß er nicht daran
et h von der Politik zurückzuziehen, beſtehen gewiſſe
den beſonders des rechten Partei.00 rerſeits iſt es aber fraglich, ob die Konſervativen über einen

enette h ßl arten Staatsmann wie Curzon ſich hinwegſetzen können.
rd angenommen, daß Curzon in die Regierung
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tintritt, die r Rednertalent im Oberhauſe gut brauchen
ter Ausw n Auch A. Chamberlain gilt als künftiger Kabinetts-

vielleicht als Miniſter des Aeußern.00 ab n iſt. ob Baldwin Lord Birkenhead einen Regierungsſitz
e m dahnt wird. Der Kolonialminiſter der früheren Regierung

näß und r der Herzog von Devonſhire, dürfte vermutlich dem
führt. lich Habinett nicht wieder angehören. Was die mutmaß

glitt der künftigen Regierung betrifft, ſo
10 Reich von Anfang an betont werden, daß auch eine konſer

ne gierung die Politik des DawesPlans und der Lon0. Mit e rferens fortſetzen wird. Deutſchland dürfte deshalb
uſyi verhältnismäßig wenig Unterſchiedchine die a Anders liegt es in wirtſchaftlicher Beziehung.

er u m die Konſervativen, vor allem nach ihrem jetzigen
J weiffelos wieder zu Schutzzöllen zurückkehren in der gePlisse in Angu der Ausdehnung ker Jnduſtrieſchutzgeſetze. Die

Knöp don lage ntgehobenen MacſennaZölle dürften deshalb bald
h Vorzu „Fraft geſetzt werden. S werden die Dominions

Lero e erhalten, wie es überhaupt einer der Hauptpro-
trabo h n te der konſervativen Partei iſt, das engliſche Welt

nur möglichen Mitteln auszubauen.
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Die geſchlagenen Söhne
London, 81. Oktober.

Wenn man ſich mit den engliſchen Wahlen, ihren ge
ſchlagenen und ſiegreichen Kandidaten näher beſchäftigt, ſo fällteinem die intereſſante Tatſache auf, daß die Söhne ver
ſchiedener bedeutender Mitglieder des Hauſes bei der Wahl
durch gefallen ſind, während die Väter einen Sieg davon-
trugen. Zwei Söhne des Jnnenminiſters Henderſons, die
dem letzten Unterhaus angehörten, ſind geſchlagen worden. Sir
Alfred Mond war wiederum ſiegreich. Sein Sohn jedoch erlitt
eine Niederlage. Ein ähnliches Schickſal wurde dem Sohne
Lloyd Geörges zuteil. Der Sohn Bald wins, der für
die Arbeiterpartei kandidierte, wurde mit knapper Mehrheit ge-
ſchlagen. Auch Macdonalds Sohn erlitt eine Niederlage. Die
Nachricht, daß J. C. Davidſohn, der frühere Sekretär Bald-
wins und Kanzler der Grafſchaft von Lancheſter, geſchlagen
wurde, trifft nicht zu. Er ſiegte ſogar mit einer ſehr großen
Mehrheit von beinahe 5000 Stimmen. Ein Mitglied des Arbeiter
kabinetts erlitt eine Niederlage, nämlich F. v. Jowett.

Schweizer Befürchtungen für ein
Erſtarken des Kommunismus

Genf, 31. Oktober.
Die Anerkennung der Sowjets durch die fran

zöſiſche Regierung über die Anerkennung des bolſche
wiſtiſchen Rußlands hat in der Schweiz lebhafte Beunruhigung
ausgelöſt. Man befürchtet, daß die Schweiz in eine ſchwie
rige politiſche Lage kommt, wenn der Sowaäietſtaat durch
alle europäiſchen Großmächte anerkannt wird und ſieht eine ge
ſteigerte Tätigkeit der Bolſchewiſten in Frankreich voraus. Da
man wohl in keinem anderen europäiſchen Lande den Volſche-
wismus ſo haßt, wie gerade in der Schweiz, ſo befürchtet man,
daß das Anwachſen des Kommunismus in Frankreich auch auf
Schweizer Boden übergreift.

Cvoolidges ſicherer Sieg!
London, 31. Oktober.

New Yorker Meldungen zufolge ſtimmen die politiſchen Sach-
verſtändigen darin überein, daß Präſident Coplidge bei den Prä-
ſidentſchaftswahlen am 4. November eine Majorität erhalten
57 Man ſchließt auf die Wiederwahl Cooldiges Wetten von

:21 ab.

Der blühende Alkoholſchmuggel
in Amerika

Paris, 31. Oktober.
Radioagentur erfährt aus Montreal, daß im Jahre 10928

1,250 Millionen Liter Whisky über die kanadiſche
Grenze nach den Vereinigten Staaten eingeſchmuggelt worden
ſeien. Dieſe Menge bedeutet das Dreifache des im Jahre 1022
eingeſchmuggelten Alkohols.

Dr. Eckener im Aufſichtsrat der
Goodyear Zeppelin Compagnie

Paris, 31. Oktober.
Aus NewYork wird gemeldet, daß die Goodyear Zeppelin

Compagnie Kapitän Eckener zum Mitglied ihres Auf-
ſichts rates und den Jngenieur Arnsſtein zum Vizepräſi-
denten ernannt hat. Jn Akron ſoll nach Ankunft der deutſchen
Jngenieure der Plan für einen Zeppelin entworfen werden, der
die doppelte Größe des „L. Z. 126“ hat. Der Bau ſoll
aber nicht ſofort erfolgen.

Die anglo-türkiſche Einigung
Brüſſel, 30. Oktober.

Der in der geſtrigen Sitzung des Völkerbundrates von beiden
Parteien angenommene Einigungsvorſchlag Bran-
tings ſetzt in dem ſtrittigen Moſſulgebiet eine neue provi-
ſoriſche Grenzlinie feſt, die bis zur endgültigen Grenzz-
regulierung durch den Völkerbund von beiden Seiten reſpektjert
werden muß. Diejenigen Orte, die im Widerſpruch zur Ent-
ſcheidung des Rates beſetzt ſind, müſſen bis zum 165. Nov.
geräumt werden.

Zu Mitgliedern der internationalen Grenzkom-
miſſion des Völkerbundes wurden ernannt der ehemalige
ungariſche Miniſterpräſident Talecki, der belgiſche Oberſt
Paulis und der frühere ſchwediſche Geſandte Wirſen. Die
Kommiſſion wird ſich in Kürze nach dem Jrak begeben.

Die neueſten Ritter der Ehrenlegion
Berlin, 31. Oktober.

Die „Börſen-Zeitung“ hört aus Paris über eine Dekorierung
des polniſchen Kriegsminiſters mit dem Großkreuz
der Ehrenlegion die folgenden Einzelheiten: Die franzöſiſche
Regierung hat dem polniſchen Kriegsminiſter General Sikorski
das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen. Seinen drei Be-

1 gleitern, zwei Oberſten und einem Hauptmann, wurde das
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Eine rein konſervative engliſche Regierung
Macdonalds Rücktritt nächſte Woche Offigierskreug der Ehrenlegion und das Ritterkreug der Ehren

legion überreicht. Sikorski dürfte damit für die Kriegs
materialbeſtellungen belohnt worden ſein, die er in
Franreich untergebracht hatte.

Erfolg der deutſchen Anleihe in Jtalien
Rom, 31. Oktober.

Nach den bisherigen Meldungen iſt die deutſche Anleihe
in Jtalien fünfzigmal überzeichnet worden. Jn
Rom allein wurde fünfmalige Deckung erreicht.

Die Verhandlungen über Steuer-
ermäßigungen

Berlin, 31. Oktober.
(Eigener Drahtbericht.)

Die heutigen Beſprechungen im Reichsfinanzminiſterium
mit den Vertretern der Länder über die in Ausſicht genommenen
Steuerermäßigungen konnten noch nicht zu Ende
geführt werden. Am Ende der nächſten Woche ſollen ſie in den
Reichsratsausſchüſſen fortgeſetzt werden.

General Ludendorff kündigt
Enthüllungen an

Berlin, 31. Oktober.
Die Nationalſozialiſtiſche Freiheitspartei verbreitet eine

Entgegnung des Generals Ludendorff auf die geſtrige Er
klärung der bayeriſchen Generäle, in der General Ludendorff
noch einmal von ſeinem Standpunkt aus die Geſchichte ſeines
Ehrenhandels mit dem ehemaligen Kronprinzen
Rupprecht von Bayern ausführlich darlegt. General Luden-
dorff erinnert daran, daß er im Hitler-Prozeß eine ausführliche
Erklärung über die Nichtbeteiligung Seiner Königlichen Hoheit
des Generalfeldmarſchalls Kronprinz Rupprecht von Bayern ab
gegeben habe. Er habe ſich zu dieſem Schritt auch dadurch ver
anlaßt geſehen, daß er in einer Geheimſitzung gehört habe,
Kronprinz Rupprecht von Bayern habe am 11. oder 12. Nov.
die Abſicht gehabt, einen beſonderen Schritt durchzu
führen. Der Kronprinz habe eine Proklamation entwerfen
laſſen und ſei in München zur Durchführung ſeiner Abſicht ein
getroffen. Beſtimmte Umſtände hätten dann dieſe Abſicht ver
eitelt. General Ludendorff wirft der Baheriſchen Volkspartei
vor, daß ſie, während ſie ſich früher recht ſkeptiſch zur Rückkehr
des Kronprinzen auf den Thron ſeiner Väter verhalten habe,
heute durch den Mund des Miniſterpräſidenten, des Wahrers der
Verfaſſung des Freiſtaates Bayern, Herrn Held, Propaganda
für dieſe Rückkehr machen laſſe ſowie auch durch andere reak-
tionäre Elemente um den „Miesbacher Anzeiger“ und den Bund
Bayern und Reich, die in gleicher Richtung tätig ſeien. General
Ludendorff kündigt an, daß er nach ſeiner Rückkehr nach
München ergänzendes Material beibringen werde.

Zur Erklärung der bayeriſchen
Generäle gegen Ludendorff

München, 31. Oktober.
Zu der Erklärung der bayeriſchen Generalität gegen

General Ludendorff nimmt heute nur die „München Augs-
burger Abendzeitung“ Stellung. Sie ſchreibt:, Wir bedauern
aufs tiefſte, daß dieſe Angelegenheit nicht anders geregelt
werden konnte. Heute ſprechen wir nur den heißen Wunſch aus,
es möchte noch ein Weg der Ausſöhnung gefunden
werden. Dies Wort darf nicht das letzte ſein.

Der völkiſche Zwiſt.
München, 31. Oktober.

Zu dem Streit zwiſchen dem Völkiſchen Block und der Groß
deutſchen Volksgemeinſchaft hat dieſe jetzt eine Entſchließung
gefaßt, wonach ſie ſich gezwungen ſehe, zur Beſchlußfaſſung über
die nun geſchaffene Lage eine Landeskonferenz einzuberufen.
Der Ausſchluß der beiden Vorſitzenden Streicher und Eſſer
aus der nationalſozialiſtiſchen Freiheitsbewegung wird als gängzz-
lich unbefugte Einmiſchung zurückgewieſen. Allein Adolf
Hitler habe das Recht, den beiden Genannten die Zu ge
hörigkeit zur Bewegung abzuſprechen. Die Verantwortung
für die Schäden, die der geſamten völkiſchen Bewegung durch den
vom Zaun gebrochenen Bruderzwiſt entſtünden, treffe allein die
Landesleitung des Völkiſchen Blocks und die Reichsführerſchaft.

Der kommuniſtiſche Reichstagsabge-
ordnete Heckert feſtgenommen

Berlin, 31. Oktober.
Das Berliner Polizeipräſidium teilt mit: Der wegen Vor

bereitung zum Hochverrat vom Oberreichsanwalt geſuchte bis
herige Reichstagsabgeordnete Heckert, Leiter der Abteilung
der Gewerkſchaften der Kommuniſten Partei, iſt heute in Berlin
feſtgenommen und dem Unterſuchungsrichter vorgeführt

worden. Er nannte ſich hier Schleifer Friedrich Reuſch aus Eſſen

m



ſammengetreten,

Steuermilderung und Preisabbau
Berlin, 31. Oktober.

Am heutigen Freitag ſind im Reichsfinanzminiſterium Ver-
treter der Länder mit Vertretern der Reich agoerwaltung

um ſchwebende Fragen zu beraten. Der
Berliner Börſen-Zurier“ hätte vor einigen Tagen angekündigt,

daß man hierbei Uuch die Frage der Herabſetzung ge
wiſſer Steuern, ſo der Börſenumſatzſteuer und vor
allem der Umſatzſteuer erwägen werde, und zwar im Zuſammen
hang mit einer generellen Umſtellung des Steuerweſens im
Sinne des Finanzausgleichs zwiſchen Reich, Ländern und Ge-
meinden. Von amtlicher Seite wurde zwar hierzu erklärt, daß
dieſe Angaben „den Tatſachen vorauseilen“, es iſt aber doch be
ſtimmt damit zu rechnen, daß dieſer Fragenkomplex heute und
in den nächſten Tagen zur Debatte ſteht, um eine Reform des
Steuerweſens wenigſtens anzubahnen. Dieſe Reform erweiſt
ſich durch das zunehmende Mißverhältnis zwiſchen der Preis
entwicklung und der Kapitalnot der Privatwirtſchaft einerſeits
und der günſtigen Geſtaltung der Reichsfinanzen andererſeits
als immer dringlicher. Die Ueberſichten über die Geldbewegung
bei der Reichshauptkaſſe ergeben vom 1. April bis Mitte Oktober
einen Ueberſchuß von etwa 100 Millionen Goldmark, wobei vom
1. Oktober ab die aus den Dawes-Geſetzen der Reparationskaſſe
verſchriebewen Zölle und Abgaben für Branntwein, Tabak, Bier
und Zucker nicht mehr mitzählen. Dieſe günſtige Entwicklung
der Reichsfinanzen löſt automatiſch eine günſtige Entwicklung
auch in den Finanzen der Länder und der Gemeinden aus,
freilich ſo automatiſch, daß viele Gemeinden bei geringerem Be
darf beſſer geſtellt werden als andere bei höherem Bedarf.
Hieraus ergibt ſich pſychologiſch die Gefahr der verſchiedenen
Einſtellung auch zu der Aufwertungsfrage, die nur nach allge
meinen Grundſätzen geregelt werden darf.

Auf der anderen Seite ſchreitet die Teuerung weiter fort!
der Lebenshaltungsindex der „Jnduſtrie- und Handelszeitung“
weiſt für die Woche vom 24. bis 31. Oktober eine erneute
Steigerung von 0,83 Prozent auf, an der wiederum nur die
Gruppe Ernährungskoſten die Schuld trägt. Die Folge dieſer
Teuerungswelle iſt eine allgemeine Lohnbewegung. Die Privat-
wirtſchaft ihrerſeits iſt, zumal bei der immer noch andauernden
Kapital- und Kreditnot, nicht imſtande, zu Lohnerhöhungen zu
ſchreiten, ohne daß die Preiſe erneut heraufgeſetzt werden. Als
ſymptomatiſch wird die Tatſache angeſehen, daß z. B. die
Berliner Hochbahngeſellſchaft zu einer, wenngleich geringen Er-
höhung der Fahrpreiſe für die 2. Klaſſe geſchritten iſt mit der
ausdrücklichen Begründung, daß ſie nur auf dieſem Wege den
Lohnforderungen ihrer Angeſtellten nachkommen könne. Jn
Kreiſen der Privatwirtſchaft wird mit allem Nachdruck darauf
hingewieſen, daß die zum Teil berechtigten Lohnforderungen nur
durch einen durchgreifenden Preisabbau erfüllt werden können,
zu dem eine Reform des geſamten Steuerweſens und zunächſt
einmal die Herabſetzung beſtimmter Steuern die Grundlage
ſchaffen muß. Die erneute Teuerungswelle iſt nicht ſo ſehr eine
Frage der Spekulation, als eine Frage der richtigen Kapitals-
anlegung, die durch die Anhäufung der Gelder in den Reichs
kaſſen auf keinen Fall gewährleiſtet ſein kann.

Die Gehaltsforderungen der Eiſen-
bahnbeamten

Berlin, 31. Oktober.
Heute vormittag haben wieder bei der Reichsbahn A.G.

Beſprechungen zwiſchen den Beamtengewerkſchaften und
der Direktion über die Frage einer Gehaltsaufbeſſerung für die
Eiſenbahnbeamten ſtattgefunden. Die Reichsbahn vertrat dabei
den Standpunkt, daß ſie geſetzlich S ſei, die Bezüge
ihrer Beamten der Regelung des Reichsfinanzminiſteriums an
zu gleichen und daß aus dieſem Grunde zunächſt eine
Aenderung der Grundgehälter nicht möglich ſei.
Wenn das Reich ſich zu einer generellen Aufbeſſerung des Ge
halts verſtehen ſollte, würde auch die Reichsbahn dieſem Vor-
gehen folgen.

Einheitsfront der Eiſenbahner
Elberfeld, 31. Oktober.

Die vier Bezirksleitungen der Eiſenbahnerorganiſationen des
Bezirks Elberfeld Deutſcher Eiſenbahnerverband, Reichsgewerk
ſchaft Deutſcher Eiſenbahner, Gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner,
und Allgemeiner Eiſenbahnerverband) traten geſtern zu einer ge
meinſchaftlichen Sitzung zuſammen, um zu dem Ergeb-
nis der letzten Lohnverhandlungen der Eiſenbahner Stellung zu
nehmen. Sie erſuchten die Reichseiſenbahndirektion, den Ver
waltungsrat der Reichsbahngeſellſchaft auf die Gefahren auf
merkſam zu machen, die durch die direkte Ablehnung der Forde-
rungen der Eiſenbahner entſtehen könnten.

Der Bismarck von Kerſchken
8] Ein luſtiger Roman von Fritz Skowronnek.
Copyrigth 1924 by Karl Köhler Co., Berlin W 15.

(Rachdruck verboten.)
Der junge Mann ſtrich ihr mit der Hand über die glatten

blonden Haare und die langen dicken Köpfe herunter. „Du
kleine Schmeichelkatze, du Das haſt du alſo noch nicht ver
lernt. Vielleicht kannſt du mir mit deiner Kunſt beim Vater
behilflich ſein. Alſo hört zu. Mutter, du hältſt mich doch für
einen ernſten, überlegenden Menſchen? Nicht wahr?“

„Gewiß, mein Sohn.“
„Jch traf eines Tages ein junges Mädchen
Jn kindlicher Freude ſchlug Erdmute die Hände klatſchend

W „Ach, Karl, das iſt intereſſant und die liebſt
u jetzt

„Erdmute, wir müſſen dich wirklich hinausſchicken, wenn du
ſo kindiſch biſt,“ rief die Mutter ſtrafend.

„Ach, Mamachen, ich freue mich bloß ſo ſehr. Karlemann,
nimm es mir nicht übel. Jch werde jetzt ganz ſtill ſein.“ Sie
ſchlug ſich kräftig mit der flachen Hand auf die vollen roten
Lippen. Unwillkürlich mußte der Bruder lachen.

„Für diesmal ſoll es dir verziehen ſein, aber ſtöre mich nicht
wieder. Die Sache iſt ſehr ernſt. Das Mädchen, ſehr ſchlicht, ja
beinahe ärmlich, aber ſehr adrett und ſauber angezogen, ſtand
zwiſchen einer Schar jüngerer Geſchwiſter und teilte ihnen von
einem Brot Schnitten aus. Jch konnte ſie einige Minuten
beobachten, denn ſie hatte mich nicht bemerkt. Auf ihrem Ge
ſicht lag ein unendlich rührender Zug. Jch merkte auch die Ur
ſache. Es tat ihr weh, daß die Schnitten ſo klein waren, die ſie
den Kindern zuteilen mußte. Wahrſcheinlich war es dieſe
Miſchung von Liebe und Trauer, die mir ſo gefiel.“

„Alſo Liebe auf den erſten Mitten im Satz hielt Erd
mute erſchrocken inne und drückte die Hand gegen den Mund.
Die Gebärde war ſo komiſch, daß der Bruder lächelte.

„Du kannſt recht haben, Schweſterlein. Das Mädchen er
regte mein Jntereſſe, das ſich bald zu einem wärmeren Gefühl
ſteigerte, als ich mich mit ihr in ein Geſpräch einließ. Sie iſt
nicht ſchön, höchſtens kann man ſie leidlich hübſch finden. Etwas
größer als du, mein Schweſterlein, die Geſtalt etwas dürftig in
folge der ungenügenden Ernährung

„Alſo ein ganz armes Mädchen
„Jawohl, Erdmute, ein ganz armes Mädchen, wenn man

irdiſche Glücksgüter als Maßſtab anlegt. Aber reich, unendlich
reich an Geiſt und Gemüt. Sie genügt ſogar dem landläufigen

Deutſchland den Denutſchen!
Entſchließung des völkiſchen Reichs

ausſchuſſes der Deutſchnationalen
Berlin, 31. Oktober.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der geſchäftsführende völkiſche Reichsausſchuß der

Deutſchnationalen Volkspartei hat in ſeiner Sitzung
am 27. Oktober 1924 folgende Entſchließun J gefaßt:

Die völkiſche Parole Deutſchland den eutſchen
klingt heute wie ein Hohn. Noch ſind wir weit vom Ziel
entfernt. Die Wahl am 7. Dezember wird darüber ent-
ſcheiden, ob

Deutſchland international oder deutſch regiert
werden ſoll, ob die Farben Schwarzrotgelb oder Schwarz-
weiß rot unſer Banner ſein ſollen. Die Parteien, die heute
unſere Regierung füllen, unterliegen faſt alle demJnternationalismus, d. h. ſie führen keine rein deut
ſche Politik. Die letzten 6 Jahre haben das groteske Bild ge
zeigt, daß Deutſchland von Männern regiert wurde, die nicht
deutſch waren. Dieſem Zuſtande r durch die kommenden
Wahlen ein Ende gemacht werden. „Deutſchland den
Deutſchen“ iſt die Parole dieſer Wahl, es geht um die Farbe
Schwarzweißrot.

Die Deutſchnationale Volkspartei verlangt, daß der
völkiſche Gedanke noch mehr als bisher betont

wird, ſie verlangt, daß ſich deutſche Brüder nicht feindlich gegen
überſtehen. Sie unterſcheidet ausdrücklich zwiſchen deutſcher
und un deutſcher Politik. Es muß ein Ende W
werden mit dem innerpolitiſchen Streit, vor dem das Ausland
ringsum händereibend ſteht und ſich freut. Unſer Ziel heißt:
Deutſche Politik für einen Staat auf völkiſcher Grundlage. Die
Rufe: „Hie Bürger hie Arbeiter müſſen völlig auf
hören. Nur ein Ziel haben wir vor Augen: ein einiges

Die Einſtellung der Feindſeligkeiten
in China

Schanghai, 31. Oktober.

Der ehemalige Diktator Pekings, Wupeifu, hat dem
chriſtlichen General Feng, der ihm den Rücken gekehrt und dann
Peking eingenommen hat, die Einſtellung der Feind-
n angeboten. Bedingung ſei jedoch, daß Feng
ich bereit erkläre, ſeinen Einfluß auf den Diktator der Mand-
ſchurei, Tſchangtſolin, in dem Sinne auszuüben, daß dieſer
ſich hinter die große Mauer zurückziehe. Eine weitere Vorbe-
dingung ſär die Einſtellung der Feindſeligkeiten ſei die
Wiederherſtellung des status quo durch ſämtliche
Parteien. Jn gut unterrichteten politiſchen Kreiſen glaubt man,
daß General Feng dem Angebot Wupeifus näher treten werde.

Aus aller Welt
Ein unmenſchlicher Vater

Nürnberg, 31. Oktober.
(Eigener Drahtbericht.)

Das Schwurgericht verurteilte hier den 60 jährigen Tage
löhner Michael Hettner aus Sehenſtrauß zweimal zum
TDode, weil er ſeine 6 Kinder ermordet hat, um ſie
nicht ernähren zu müſſen. Die Ermordungen ſind
durch Nahrungsentziehung und ungeheure Mißhandlungen in
den Jahren 1913, 1914, 1915, 1917 und 1924 erfolgt.

Rieſenbrand auf einem ſtädtiſchen Pachtgut.
Roſtock, 31. Oktober.

Jn den Abendſtunden ſtand plötzlich das große Wirtſchafts
gebäude mit Stallungen und Anweſen des ſtädtiſchen Pachtgutes
in Dalwitzhof in Flammen. Das Gebäude brannte bis auf die
Grundmauern nieder. Verbrannt ſind 56 Stück Rind-vieh, ein Motor mit Dreſchſatz und die geſamte Ernte. Man
vermutet böswillige oder fahrläſſige Brandſtiftung.

Der Weibsteufel

ß Budapeſt, 31. Oktober.Jn einer Vorſtadt von Budapeſt wurde der reiche Gaſt
wirt Ujvaroſi im Keller ſeines Hauſes erhängt
aufgefunden. Die Unterſuchung ergab, daß er das Opfer
ſeiner Frau geworden iſt, die er erſt vor kurzer Zeit trotz
ihrer ſehr zweifelhaften Vergangenheit geheiratet hatte. Jhre

Begriff von Bildung, denn ſie hat die Stadtſchule bis zur erſten
Klaſſe beſucht.“

„Das ſoll deine Frau werden, alſo meine Schwägerin Ach,
Brüderlein, tu doch nicht ſo geheimnisvoll Jch muß ſie heute
noch beſuchen, um ſie kennen zu lernen.“

„Na wer weiß, ob ſie dir ſo gefallen wird wie mir?“
„Mir wird ſie ſchon deshalb gefallen, weil du ſie liebſt.“
„Das iſt ein ſchönes Wort, liebe Schweſter, wofür ich dir von

Herzen danke.“
„Nun laßt mich auch etwas ſprechen,“ warf die Mutter ein.

„Du fürchteſt, mein Sohn, wie ich hieraus höre, daß der Vater
deine Wahl nicht billigt und möchteſt uns beide als Bundes-
genoſſen werben. Wie weit biſt du mit dem Mädchen? Haſt
du dich ihr ſchon erklärt?“

„Nein, liebe Mutter. Jch möchte ſie nicht in die Kämpfe

Aber weshalb
hineinziehen. Dazu ſteht ſie mir zu hoch.“

„Das finde ich verſtändig, mein Sohn.
nimmſt du denn an, daß der Vater deinem Wunſche entgegen
ſein wird? Bloß weil ſie arm iſt?“

„Nein, Mutter,“ erwiderte Karl mit einem tiefen Seufßger.
„Es kommt noch manches andere dazu. Mariechens Mutter

„Ach, Mariechen heißt ſie, das gefällt mir ſchon von ihr
„Mariechens Mutter iſt eine einfache, aber ſehr brave

Frau. Nur gegen den Vater ſind einige Einwendungen zu
machen. Manchmal ſpielt er eine komiſche, manchmal eine trau-
rigeFigur. Er iſt im allgemeinen ein guter Vater und ein
fleißiger Arbeiter, bis ihn der Alkohol packt. Mit enem Wort:
er iſt Quartalstrinker.“

„Das iſt böſe, mein lieber Sohn.“
„Ja, Mutter, man kann es ja auch milder beurteilen.

Monatelang wehrt er ſich gegen die Verſuchung, bis ihn ein
Zufall umwirft. Dann läuft er ja tagelang durch alle Kneipen.
Erſt vertrinkt er die wenigen Groſchen, die er heimlich zu
dieſem Zweck begniffen hat, dann ſucht er zu borgen und ſchließ-
lich bettelt er jeden Menſchen an, den er in der Kneipe trifft.“

Er ſtürtzte mit einem tiefen Seufzer den Kopf in die Hand
und ſtarrte vor ſich hin. Um ſeiner Bewegung Herr zu werden,
t er auf und ging mit großen Schritten in der Stube hin
und her.

„Mein Sohn“, begann nach einer Weile die Mutter mit
bewegter Stimme. „Jch ſehe, daß dir ſelbſt der Entſchluß ſchwer
wird. Nun willſt du ihn mir auf die Seele legen.“

„Nein, geliebte Mutter, nein! Der Entſchluß ſteht in mir
feſt. Jch möchte nur, daß ihr beide mich nicht falſch beurteilt.
Jch möchte nur das geliebte Mädchen aus den unſeligen Ver-
hältniſſen erlöſen und als ihr Mann das Recht gewinnen, hel-

Deutſchland im Jnnern, eine ſtarke Regierang i
das Ausland.

Eine Ergänzung
Berlin, 31. Oktober.

In unſerer Ausgabe vom a8. Oktober iſt durß
ein techniſches Verſehen in dem deutſchnationalen Wahlaufru
ein Satz nicht übermittelt worden. Um den Zuſammenhang zu
wahren, fügen wir die fehlende Stelle ein:

„Die Dawesgeſetze ſind jetzt bindendes Recht. Jhre Auz,
führung, die die Notwendigkeit einer Milderung unſerer Laſten
erweiſen wird, verlangt wachſame, mannhafte Vertretung de
deutſchen Standpunktes, damit Reich und Volk nicht in wirt
ſchaftliches Elend verſinken und unſere tapferen Brüder und
Schweſtern im beſetzten Gebiet endlich wieder die Freiheit er
langen. Wie wir für das ganze Reich deutſchen völkiſchen Geiſt
und Bekämpfung der jüdiſchen Vorherrſchaftverlangen ſo fordern wir beſonders für Preußen, daß der
Zuſtrom der Oſt juden endgültig abgedämmt wird, Deutſhh
land den Deutſchen e Der Staat muß wieder ehrlich werden,
ſeinen Beamten und allen ſeinen Bürgern gegenüber.“

Für einen Burgfrieden
Altona, 31. Oktober.

Die Präſidenten der Handelskammern von Kiel, Flensburz
und Altona ſowie der ſtellvertretende Präſident der Landwirt
ſchaftskammer und eine Reihe anderer Organiſationen dez
Handels, und der Landwirtſchaft richten an die Vorſtände der
Deutſchnationalen und der Deutſchen e Schleswig
Holſtein das dringende Erſuchen, den bevorſtehenden Wahlkampf
im Zeichen des Burgfriedens zu führen, der ſchnellſtens abge
ſchloſſen werden müßte. Die Aufgaben der nächſten geſetzgeben-
den Körperſchaft können nur dann zum Segen unſeres Vater
landes erfüllt werden, wenn die beiden Parteien, die die maß
gebenden Wirtſchaftskreiſe umfaſſen, zuſammenhalten.

beiden erſten Männer hatten Selbſtmord begangen, der dritte
Gatte befindet ſich ſeit langer Zeit im Jrrenhaus. Die Frau
begann nach kurzer Zeit wieder ihr ausſchweifendes Leben, ſtahl
Ujvaroſi 25 Millionen Kronen, brannte mit einem Liebhaber
durch, um kurz darauf wieder zurückzukehren, ihrem Manne ei
Schlafpulver zu geben, das ihn drei Tage bewußtlos
machte und die Wohnung auszuplündern. Trotzdem ſetzte der
Gaſtwirt ſie zu ſeiner Univerſalerbin ein und zum Dank dafür
erhielt er am nächſten Tage von dem Weibsteufel einen Beil
hie b über den Kopf. Die Frau iſt geflohen und Ujvaroſi hat
ſich nun erhängt.

Selbſtmord eines öſterreichiſchen Konteradmirals
Wien, 31. Oktober.

Der 61jährige Konter-Admiral Anton Pawlik hat ſich aus
bisher unbekannter Urſache aus dem vierten Stock in den Hof
geſtürzt und war auf der Stelle tot.

Schwerer Unfall in einem Bergwerk
Brüx, 31. Oktober.

Jm Thereſia-Bergbau wurden ſechs Perſonen bein
Kohlenſuchen durch einen Erdrutſch getötet.
Exploſion auf einem amerikaniſchen Petroleumſchiff

Paris, 31. Oktober.
Nach einer Meldung aus NewYork iſt an Bord des amerj

kaniſchen Petroleumſchiffes „Aldez Anderſon“ eine Exploſion
entſtanden. Zwölf Mann der Beſatzung ſind ums
Leben gekommen. Die Zahl der Verwundeten beträgt 20.

Großfeuer im japaniſchen Erdbebengebiet
New-York, 31. Oktober.

Nach Telegrammen aus Tokio verbreitete ſich geſtern ein
verheerendes Feuer über den ehemaligen Kaiſerpalaſt Hama,
Durch das Feuer wurden über 700 Notſtandsgebäude vernichtet,
die für die vom Erdbeben betroffenen Flüchtlinge errichtet
waren. Etwa 5000 der Flüchtlinge ſind jetzt erneut obdachlos.
Mehrere Perſonen kamen in den Flammen um. Der ſtarke
Wind hielt das Feuer von dem Geſchäftsteil der Stadt entfernt,
Die Flammen verbreiteten ſich mit ſolcher Schnelligkeit, daß die
Feuerwehr hilflos war, obwohl ſie alle mögliche Unterſtützung
zur Bekämpfung der Flammen herbeigezogen hatte. Die Not
lage der Flüchtlinge, die alles verloren haben, iſt groß. Es
haben ſich Unterſtützungsgeſellſchaften gebildet, die der Regie
rung behilflich ſind, Lebensmittel und Notſtandswohnungen zu
beſchaffen.

fend einzugreifen. Jch fürchte aber, ſie wird es von meiner
Seite als ein Opfer anſehen und zu ſtolz ſein es anzunehmen.
Jetzt erhalten die beiden Frauen, Mutter und Tochter, durch
aufreibende Arbeit die große Familie. Wenn die Tochter aus
dem Hauſe geht, dann muß der Schwiegerſohn einen Teil der
Laſt auf ſich nehmen und das weiß Marie und deshalb wird ſie
meine Bewerbung ausſchlagen.“

Mit großen Augen ſah die Schweſter den Bruder an. Das
Herz ſchlug ihr bis zum Halſe hinauf, daß ſie das Pochen und
Hämmern fühlte. Zum erſten Mal trat der Ernſt des Lebens
vor ihre fröhliche, lichte Seele. Und es war kein Fremder, dem
ſie die Teilnahme widmete, ſondern der einzige Bruder, an dem
ſie mit ſchwärmeriſcher Liebe hing. Er war fünf Jahre älter als
ſie und ſolange ſie denken konnte, war er ihr Ritter und Be
ſchützer geweſen Jeden Wunſch nach einem Spielzeug, den ihr
die Eltern verſagt, hatte er ihr heimlich erfüllt und wie oft war
ſie auf ſeinem Knie, den Kopf an ſeine breite Bruſt gelehnt, ein
geſchlafen. Nun war die Liebe dem Bruder ins Herz gezogen
und ſollte ihm nicht Freude, ſondern Leid bringen. Mit Tränen
in den Augen trat ſie zu ihm und legte den Arm um ihn.

„Siehſt du, kleines Schweſterlein das Leben hat nit
nur Sonnenſchein, ſondern auch düſtere Schatten.“

Still überlegend ſaß die Mutter da. Sie kannte die v
feſte Geſinnung ihres Eingigen. Und ſie fühlte daß dieſe
gung nicht verfliegen würde, wenn ſie keine Erfüllung fand. e
war kein Strohfeuer, ſondern die große, tiefe Leidenſchaft,
ans Leben geht. Keinen Augenblick war ſie im Zweifel, ob i
Mädchen dieſer großen Neigung würdig ſei. Er hatte ſicher
lange geprüft und reichlich überlegt. Dennoch fragte ſie jebt:

e d r n Marie„Ein r, liebe Mutter.“„Mutterchen, du tuſt ganz ſo, als wenn du ſie ſchon kennf,

und Karl hat doch noch keinen Namen genannt.“ tat e„Ja, liebe Schweſter, die Mutter weiß es ſchon, ſie ha u
nach meiner Beſchreibung erraten. Aber ich will es n
ſagen. Marie iſt die älteſte Tochter des Schuhmachers a
aus Benkheim. Damit dir die Neugier nicht das Herz er
will ich dir erlauben, morgen hinzufahren. Du kannſt ſit
Paar Schuhe nach Maß beſtellen, das Leder dazu gebe i
mit. Du mußt dir natürlich nichts merken laſſen. du ſie„Aber Karl, weiß denn Marie noch gar nicht, daß

lieb haſt?“ ndern„Liebes Schweſterchen. Nicht nur der Mund ſpricht, v wit
auch das Auge. Und deshalb glaube ich: Marie und pr
beide tragen unausgeſprochen das Bewußtſein in uns,

Kortſetzung folgt.)
uns gut ſind.“
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Halle, 1. November.

Eine kurze „außerordentliche“
Stadtväterſitzuig

Sie war ſehr kurz, die heutige Stadtverordnetenſitzung; nur
etwa 100 Worte wurden gewechſelt, dann flog ſie auf. Auf
den Plätzen der Bürgerlichen herrſchte Leere, gähnende Leere;
nur Stadtv. Steinbrück ſah man hier. Die Sozis und
Fommuniſten waren alle vertreten. So begann das Luſtſpiel:

Stadtv.- Vorſteher Buſſe: Jch eröffne die heutige Stadt-
verordnetenſitzung. Auf der Tagesordnung ſtehen nur drei
Ddringlichkeitsanträge der Sozialdemokratie
ind Kommuniſten über die Zuſtimmung zu dem Magde-
burger Schiedsſpruch im mitteldeutſchen Gemeindearbeiterſtreik,
über die Bewilligung von Forderungen der ſtreikenden Ge-
meindearbeiter und über die Nachprüfung des Gasunglücks
in der Burgſtraße. Stadtv. Steinbrück hat das Wort zur Ge-

äftsordnung.Stadtv. Stein brück (Ordnungsblock): Jch zweifle die
geſchlußfähigkeit des Hauſespan. (Unruhe links.)

Stadtv.- Vorſteher Buſſe Die BVeſchlußfähigkeit des
hauſes iſt angezweifelt. Jch laſſe auszählen.

Die Auszählung des Hauſes ergibt die Anweſenheit
on 24 StadtverordnetenStadtv. Vorſteher Buſſe Nach Paragraph 17 der Ge-

ſhäftsordnung iſt das Parlament nur beſchlußfähig, wenn die
hälfte der Stadtverordneten anweſend iſt. Jch ſtelle die
Seſchlußunfähigkeit des Plenums feſt und
ſchließe die Sitzung.

Nun begann ſich auf den linken Bänken ein Lärm zu er
teben, der kommuniſtiſchen Gepflogenheiten entſprach. Alles
ſhnatterte durcheinander, ohne daß auch nur ein Wort zu ver
ſehen war. Fünf Minuten lang. Da brach ſich endlich der
lommuniſtiſche Häuptling der Hallenſer, Kilian, durch den
Lärm Bahn, ſchrie mit überſpringender Stimme:

„Vir halten die Verſammlung doch ab! Wir machen
das das! Wir kümmern uns nicht um ſolchen Terror. Sie
ſolen uns doch 'rausſchmeißen, zum Teufel!“ Hugh, ich
habe geſprochen

Letzteres hatte er nicht geſagt, man ſetzte es aber unwill-
tärlich hinzu. Dann ſtürmte er zum Vorſtehertiſch, nahm den
Hammer, kſopfte ſich Gebör und wollte beginnen.

Ein allgemeines Gelächter ſtörte ihn erſt in ſeinem
Tun. Selbſt die Sozis lachten los: der und Vorſteher!
Sozialiſt Schaum burg ſetzte ſich vor Erregung und im Fifer
auf einen Platz der Deutſchnationalen. Endlich verließ die
S. P. D. den Saal.

Kilian aber „arbeitete“ im Schweiße ſeines Angeſichts als
Leiter der „Verſammlung“ und kramte kommuniſtiſche Jdeen

eus, die endlich auch die Preſſevertreter aller Schattierungen in
die Flucht jagte.

Man hat dort noch einige Zeit „getagt“, in ägyptiſcher
Finſternis denn Licht knipſte man den Leutchen aus ver-
ſändlichen Gründen nicht an.
dieſem Schauſpiel für Geiſteskranke ein Ende.

x

Dieſes Beiſpiel zeigt wieder einmal in deutlichſter Weiſe,
was die Kommuniſten und Sozialiſten unter „Arbeit“ verſtehen.
de heutige Sitzung hätte ſich inſofern erübrigt, als erſtmal der
ſemeindearbeiterſtreik bereits beendet iſt
was die untenſtehende Meldung beſagt) und zum andern das
bedauerliche Gasunglück bis ins Einzelſte aufgeklärt
ſt weitere „Unterſuchungs“-Kommiſſionen, die von den Kom-
muniſten nach ihrem Antrag eingeſetzt werden ſollten, alſo gar
keinen poſitiven Erfolg mehr hätten zeitigen können. Dieſer Un-
produktivität in Leiſtungen innerhalb der Stadtverordnetenver-
ſammlung konnte man von bürgerlicher Seite inſofern ent
gegentreten, als man eben die Beſchlußunfähigkeit des
hauſes durch Fern bleiben aller bürgerlichen Ver-
treter herbeiführte. Dank der letzten Gemeindewahlen und
ihten Ergebniſſen haben die Bürgerlichen endlich das Macht-
mittel, ſolche beſchämende Vorgänge im Rathauſe von vorn-
herein zu unterbinden. Die kommenden Reichstags und Land-
tagswahlen aber geben allen ordnungsliebenden Deutſchen die
Gelegenheit, endlich auch im Reichstag und preußiſchem Land
tage mit ſolchen und ähnlichen kommuniſtiſchen und ſozialiſtiſchen

Umntrieben gehörig aufzuräumen. eK.
Ende des Gemeindearbeiterſtreiks

Die Verhandlungen im Rerchsarbeitsminiſterium
in den Angelegenheiten des mittel deutſchen Gemeinde
ubeiterſtreiks, die geſtern begonnen haben, ſind, wie uns
nitgeteilt wird, mit Erfolg zu Ende geführt worden.
äur in der Frage der Wiedereinſtellung aller Streikenden gehen
noch die Neinungen auseinander. Der Streik iſt ſomit be
eudet. Zahlreiche Arbeiter haben ſich bereits in den Betrieben
wieder gemeldet.

wletzter Minute erfahren wir noch aus Berlin:
In Angelegenheit des Gemeindearbeiterſtreiks in Mittel

deutſhland, der in mehreren Städten zu Streiks in den ſtädtiſchen
Ge und Elektrizitätswerken und zum Einſchreiten der Tech
hen Nothilfe geführt hatte, haben die Verhandlungen mit den
derteien im Reichsarbeitsminiſterium unter Beziehung auf den
titten in dieſem Streik gefällten Schiedsſpruch eine
inigung ergeben. Doch wurden die Löhne nur für
tenber, Oktober und November feſtgeſetzt undn die Streiks ſofort abzubrechen. Jm Laufe
l. Oktober müſſen die Arbeiten völlig wieder auf
nommen worden ſein.

m Die Anrede der Polizeibeamten im Dienſt. Jn einem
n an 27. September d. J. wurde eine vorläufige Regelung
z Anrede der Beamten der Schutzpolizei beim Dienſt in

in ſenen Bereitſchaften getroffen. Da ſich bei der Durch
m n dieſes Erlaſſes Zweifel über die hierbei in Betracht kom
n Beamten ergeben haben, nimmt, wie der Amtliche

ſt Preſſedienſt erfährt, der Preußiſche Jnnenminiſter in
a riben an den Berliner Polizeipräſidenten von jeder

n ſtimmung für die Poligeikörper Abſtand und beſtimmt
r daß die Anrede aller Polizeibeamten nach den für

e allgemein gültigen Vorſchriften zu erfolgen hat.

g Kirchliche Nachrichten
t den 20. Sonntag nach Trinitatis (Reformationsfeſt),

den 2. November 1924.
Kürzungen: Abendmahl (A), Bibelſtunde (B).
Feanen: 10 Knoblauch (A), abends 6 Fritze, Montag

Schlemmer, Reformreakghmnaſium. St. Ulrich:

Endlich machte dann Polizei

Der Kreisſparkaſſenſkandal in Torgau
400 000 M. Defizit Der unfertige Bau des Kreishauſes Der Herr Landrat ſeit Juni auf Urlaub

Torgau, 31. Oktober.
on unſerem K. H.-Sonderberichterſtatter.)

Das ſchon ſeit Wochen im Kreiſe Torgau verbreitete Gerücht
von ſchweren Verluſten der Kreisſparkaſſe hat nunmehr ſeine Be
ſtätigung gefunden. Auf der geſtern einberufenen Kreis

ſtagsſitzung ſtand als Hauptverhandlungspunkt: Die
Zahlungsſchwierigkeiten bei der Torgauer Kreisſparkaſſe. Jn-
folge der Wichtigkeit des Antrages waren auch der Regierungs
präſident Grüßner und Oberreg.-Rat v. Hammerſtein

als Vertreter des Oberpräſidenten zum Kreistag zugegen. Der
Herr Landrat Dr. Drews, den die Angelegenheit wohl am
meiſten zu intereſſieren gehabt hätte, hielt es für angebrachter,
überhaupt nicht zu erſcheinen.

erſtattete nach Erledigung einiger wenig wichtiger Punkte der
Tagesordnung

Bericht über die bisherigen Unterſuchungen
der jetzigen Unterbilanz der Kreisſparkaſſe. Jm Jahre 1924 haben
drei Reviſionen der Kreisſparkaſſe ſtattgefunden, davon die erſte
über das Jahr 1923, die mit einem Ueberſchuß von 45 000 Mark
abſchloß. Die zweite Reviſion erfolgte Ende Mai und wies noch
einen Ueberſchuß von 19 000 Mark auf, die letzte Kontrolle
im Juli

zeitigte eine Unterbilanz von 75 000 Mark.
Merkwürdig iſt es, daß die Reviſionsberichte, vor allem auch

der zweite, der von der Regierung in Merſeburg vorgenommen
wurde, Monate auf ſich warten ließen, ehe ſie in Torgau ein

obwohl er die Sparkaſſenmißſtände kannte.dann in ſeiner Abweſenheit vorgenommenen Prüfungen durch
das Sparkaſſenkuratorium ergaben einen Verluſt von
245000 Mark, noch ausſtehende Kredite von 150 000 Mark
galten zum größten Teil für verloren, ſo daß man alſo mit

einem Geſamtverluſt von etwa 400 000 Mark
rechnen kann. Wie war das möglich? Wie ein roter Faden zieht
ſich durch die ganze Affäre die Geſchäftsverbindung mit der
Moorkültur-G. m. b. H. Auf Anraten der Moorkultur-
A.G. in Berlin begann Dr. Drews ſich für das Projekt einer
Moorkultur-G. m. b. H. in Torgau zu intereſſieren. Die Geſell
ſchaft wurde gegründet, der Landrat und der Kreisſparkaſſen
direktor Budde übernahmen Anteile, und die Geſellſchaft wurde
beim Gericht angemeldet, ohne daß das geſetzlich er-
forderliche Grundkapital vorhanden war. Trotz-
dem die Moorkultur keinerlei Aktiva hatte, erhielt ſie nach und
nach HKredite bewilligt. Außer dieſen Berliner Herren
erhielten auch noch Torgauer Herren von dem Sparkaſſen
direktor Kredite genehmigt, ohne daß genügende Sicher-
heiten geſtellt wurden. Durch die große Jnanſpruchnahme von
Krediten der Moorkultur und der anderen faulen Schuldner
waren Verluſte entſtanden, die man durch Effektenkäufe in der
Hoffnung auf ſpäteren Gewinn aus dem Erlös des Verkaufes
wieder wettmachen wollte. Durch den Fall der Effekten
wurde der

Schaden der Sparkaſſe weiter vermehrt.
Der Kreisſparkaſſendirektor Budde ſowie der Landrat Dr.

Drews haben vollkommen eigenmächtig und leichtfertig gehandelt,

Faßmer (A) (Chorgeſang), 6 Tiſcher, Mittw. 8 (B) Halliſche Ma-
ſchinenfabrik Gueinzius, Lauchſtädterſtr. 28; 10 Mantey, Mittw.
8 (B) Mantey. Stadtmiſſion: abds. 8 Evangeliſation; Dienst.
abds. 8 Gemeinſchaft, Sonnabend abds. 8 Blaukreuz. St. Bar
tholomäus: 10 Hellwig (A), 6 Kunitz, Freit. 8 Bibl. Beſpr. Hell
wig. Petrus: 10 Kunitz (A). Trotha: 10 Jenrich (Refor-
mationsf.). Diemitz: 928 Petzold.

Biſchöfliche Methpdiſtenkirche, Aktusgebäude der Franckeſchen
Stiftungen, Eingang neben der Waiſenhausapotheke, Königſtr. 94.
Sonntag vorm. 2810 Uhr Gottesdienſt mit Predigt, Paſtor Holz
ſchuher. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 388 Uhr Vortrag von
Superintendent Zeuner aus Greiz über das Thema: „Ein
Heiliger der grauen Vorzeit.“ Der Zutritt für jeder-
mann iſt frei.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche), Margareten-
ſtraße 5. Sonntag 11 G., 8 Evangeliſation. Montag 8 Jugend-
bund für E. C. j. Männer. Mittwoch 8 desgl. junge Mädchen.
Donnerstag 8 B.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche. Sonntag 7, 8 und 3410
Uhr hl. Meſſen. 2411 Uhr Hochamt. Abends 6 Uhr Predigt und
Andacht. Montag Allerſeelentag. Vorm. 8 Uhr Requiem.

der Oktav iſt abends 6 Uhr Andacht für die armen
Seelen.

Chriſtliche Gemeinſchaft, Liebenauer Straße 4 (am Ranni
ſchen Platz). Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde, 1134 K., 438 Uhr
n Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde.v.luth. Gemeinde, Magdalenenkapelle. 934 Uhr Beichte,
10 Uhr Predigt. U. a. P. Ziemer aus Radevormwald (Jüng-
lingsgruppentagung).

Büſchdorf. Sonntag 10 Uhr Krüger.

Vollzswirtſchaſt
Grundlagen der amtlichen Grofz-

handelsindexziffern
Aus der Tatſache, daß die deutſchen nd Tiffern im allge-

meinen niedriger liegen als diejenigen des Auslandes,
wird vielfach gefolgert, daß die deutſchen Waren entſprechend
billiger ſein müßten als die des konkurrierenden Auslandes, ob
wohl die Tatſachen das Gegenteil beweiſen. Dieſer ſcheinbare
Widerſpruch entſteht nur, weil der Vergleich grundſätzlich
falſch iſt. Da die Jndexgziffern lediglich das durchſchnittliche
Verhältnis

der Gegenwartspreiſe zu den Friedenspreiſen
darſtellen, wird das durch die Jndexziffern angezeigte Preis-
niveau weſentlich durch die Friedenspreiſe. beeinflußt. Dieſe
waren aber in Deutſchland, zum Teil infolge des Schutzzolls,
bei wichtigen Warengruppen, z. B. Getreide, Kohle, Eiſen uſw.
höher als z. B. die engliſchen Preiſe der gleichen Waren, ſo daß
die Jndexziffern dieſer Warenpreiſe durchweg niedriger liegen
als die Jndexziffern der gleichen Waren im Auslande, obgleich
die deutſchen Preiſe dieſer Waren zum Teil beträchtlich über
diejenigen des Auslandes hinausgehen. So waren z. B. die
Preiſe in Goldmark für 50 Kilogramm Roggen 1913 in Deutſch
land 8,22, im Auslande (Amerika) 5,25. Dagegen waren ſie
Anfang Oktober 1924 in Deutſchland 11,03, in Amerika 10,43.
Geht man von einer Einheit von 109 im Jahre 1913 aus, ſot met b Heintke. St. UlrichOſt: 10 Vetſaal Krondorfer

ſelle Schüh. St. Moritz: 8 Keller, 10 Voigt. Hoſpital
Dom: 10 Lang, Vorberei it g, Vorbereit. u. (A) Lang, 6 Wind,h tleed. (Kirchenchor) Dienst. 8 Bibl. Beſpr. Lang, Mittw.

direl g Laurentius: 10 Gabriel, 5 liturg. Veſper Wagner,
abrg 8 (B) Gem.-Haus Gabriel, Dienst. 8 (B) Gem.
ketenen Stephanus: 10 Hagemeyer-(A), 5 liturg. Abend-
r Donnerst. 8 (B) Gem. Haus Meinhof.
an Giſeke (Kirchenchor), 5 Kirchenmuſikaliſchliturgi-

h ine ensfeier (mit Anſprache): Hellmann (Kirchenchor)
r m. d. konf. Jugd. Vahldieck. Riebedk-Stift:
Wege ouiſſenhaus: 10 Moehr. Paulus: 10 Jacobi (A),

Dienst. 8 Gemeinſchaftsſt. Bach. Johannes: 16

betrugen im Oktober 1924 die Roggenpreiſe für Deutſchland 145,
in Amerika 192. Demnach beträgt die prozentuale Ab
weichung der deutſchen von den ausländiſchen Preiſen plus
14,4, die Abweichung von den ausländiſchen Jndexziffern da
gegen minus 27,1. Der Preis für eine Tonne Kohle in Gold-
mark betrug 1913 in Deutſchland 12,00, im Ausland (England)
10,97; Anfang Oktober 1924 in Deutſchland 15,43, in England
15,20. Auf der Baſis von 100 im Jahre 1913 betrug alſo der
Preis in Deutſchland 129, in England 132. Die prozentuale
Abweichung der deutſchen von dem engliſchen Preiſe betrug plus
1,5, die Abweichung von der engliſchen Jndexziffer minus 7,2.
Der Preis für eine Tonne Eiſen betrug im Juli 1914 in

Der Vorſitzende des Kreistages, Feuerſtein (Landbund),

trafen. Der Landrat fuhr weitere vier Wochen auf Urlaub,

hohe Kredite bewilligt, ohne das Kuratorium davon in Kenntnis
zu ſetzen. Weiterhin liegt der Verdacht ſehr nahe, daß in den

Rohbilanzen von Herrn Budde gewaltſam Be-
ſchönigungen vorgenommen wurden. Beide Beſchuldigten
haben natürlich ein großes Rechtfertigungsſchreiben losgelaſſen,
das ſie reinwaſchen ſoll. Der Landrat ſagt in ſeiner Rechtferti-
gung unter anderem. daß er ſich ſchon lange für die Kultivierung
von Moorland intereſſiert habe, die Gründung der Moorkultur

ſollte die Jnlandsverſorgung heben und die Erwerbsloſigkeit be
ſeitigen helfen. Die wirkliche Wirtſchaftlichkeit der
Geſellſchaft beſtand darin, daß ſie Motorpflüge repa-
rierte und daran verdienen wolltel Aber damit noch nicht

genug. Auf Vorſchlag des Landrats willigte der Kreistag in
den Neubau des Kreisgebäudes, da letzterer verſicherte, die Kreis-
kornſtelle verfüge über genügend Geld, und dann fehlte es an
Geld, weil angeblich die Roggenpfandbriefe gefallen waren. So
ſteht der Bau noch heute unfertig da!

Hoch anerkennenswerter Weiſe iſt dann bei der Jnſolvenz
der Torgauer Kaſſe die Kreisſparkaſſe von Herzberg
eingeſprungen und hat durch ihre finanzielle Hilfe ſowie
durch die Tätigkeit ſeiner Direktoren die

Torgauer Kaſſe vor dem Zuſammenbruch gerettet.
Aus den gemeinſchaftlichen Intereſſen heraus ſtellt der Redner
den Antrag, mit Kreis Schweidnitz in einen Zweckverband
einzugehen.

Nach dieſem ausführlichem Bericht verſichert der Reg.
Präſident Grützner, daß er mit rückſichtsloſer Strenge

egen die Schuldigen vorgehen werde, nach dem bisher vor-
iegenden Material könne er für den Landrat noch keine ſtraf

bare Handlung feſtſtellen, weit ſchwerer wäre jedoch der
kaufmänniſche Leiter belaſtet.

Dieſer Anſicht des Regierungspräſidenten widerſprachen
ſämtliche Redner. Der Landrat habe ſich Leichtfertigkeit und
grobe Fahrläſſigkeit zu Schulden kommen laſſen und es müſſe
gegen ihn gleichfalls ohne Anſehen der Perſon ſcharf vorge
gangen werden. Da von ſeiten der Regierung und des Ober
präſidenten die Errichtung eines Zweckverbandes der Kreiſe

Torgau und Herzberg grundſätzlich abgelehnt wird, beſchloß
der Kreistag folgenden Antrag:

Den bisherigen Maßnahmen der Stützungsaktion durch
die Kreisſparkaſſe Herzberg wird zu geſt im mt. Der Kreis
ausſchuß wird beauftragt, die Verhandlungen mit der Giro-
zentrale Magdeburg wegen eines Darlehns bis zur Höhe
von 400 000 M. unter Wahrung der vollen Selbſtſtändigkeit
der Kreisſparkaſſe Torgau zu führen.

Der Kreistag bewilligte dann noch, den einen Teil des ent
ſtandenen Verluſtes zu decken

e Umlegung von 100 000 M. Kreisſteuern.
Die noch ſchwebenden Unterſuchungen werden wohl genau

ſo wie bei der Bitterfelder Kreisſparkaſſenaffaire auch hier noch
manches unerfreuliche von derzeitigen Regierungs
behörden zutage fördern. Es iſt nur zu bedauern,
daß dieſe Sünden die Steuerzahler zu tragen habenl!

SCRS —D——=—“2 —,S. 5TTTS5F m2l Deutſchland 91,29, in England 74,17. Auf der Baſis von 100 im
Jahre 1918 betrug er in Deutſchland 131, in England 144. Die
prozentuale Abweichung des deutſchen von dem engliſchen Preis
betrug demnach plus 28,1, die Abweichung von der engliſchen
Jndexziffer minus 9,0.

Aus dieſem Grunde dürfen bei internationalen Preisver-
gleichen, die insbeſondere in der Zeit der Handelsver-
tragsver handlungen häufig angeſtellt werden, nicht die
Jndexziffer der verſchiedenen Länder miteinander verglichen
werden; vielmehr ſind hierbei rn nur

die abſoluten Preiſe
gleichartiger und nach gleichen Bedingungen gehandelter Waren
verſchiedener Länder einander gegenüberzuſtellen. Ein Vergleich
der deutſchen und engliſchen Preiſe bei 12 Lebensmittelarten
und 15 Jnduſtrieſtoffen und der deutſchen und New-Yorker
Preiſe von 10 Lebensmitteln und 10 Jnduſtrieſtoffen hat ergeben,
daß die Preiſe der deutſchen Jnduſtrierohſtoffe und Halbwaren
im September, wie in allen Vormonaten, im Durchſchnitt nicht
nur auf der Höhe der Weltmarktpreiſe liegen, ſondern noch
über dieſe hingausgehen, wogegen die deutſchen
Lebensmittelpreiſe im Durchſchnitt noch um ein geringes unter denjenigen des Weltmarktes bleiben. Jndes hat

ſich der Abſtand der deutſchen Lebensmittelpreiſe von den Welt
marktpreiſen nach der jüngſten Preisſteigerung der Agrar-
erzeugniſſe merklich, und zwar gegenüber den engliſchen Preiſen
von 17,2 v. H. im Juni auf 4,0 v. H. im September 1924 und
gegenüber den nordamerikaniſchen Preiſen in der gleichen Zeit
von 25,5 v. H. auf 6,6 v. H. verringert.

Rheiniſche A.G. für Braunkohlenbergbau und Brikett
fabrikation, Köln. Die a. o. G.-V. beſchloß, den Ueber ſchuß
von 565 115 Bill. Mark dem Vermögen der Geſellſchaft zu be
laſſen und den Aufſichtsrat für das abgelaufene Rechnungsjahr
eine Vergütung von 71 000 M. zuzuweiſen. Bei der Beratung
der Goldmarkbilanz, die eine Zuſammenlegung der 1000 Mark
Aktien auf 300 Mark vorzieht, bemängelte ein Aktionär in
längeren Ausführungen die Beantwortung der einzelnen Poſten,
die nach ſeiner Anſicht zu niedrig bemeſſen ſeien. Nach ſeiner
Auffaſſung käme eine Zuſammenlegung von 10:4 in
Frage. Die Verwaltung trat dieſen Ausführungen entgegen,
worauf die Goldmarkbilang mit allen gegen 289 Stimmen des
opponierenden Aktionärs genehmigt wurde. Der gegenwärtige
Geſchäftsgang iſt zufriedenſtellend. Die Geſellſchaft hat vollen

Wertbeständige Anleihen

Deutſchland 69,50, in England 51,44; Anfang Oktober 1924 in
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Abſatz. Es iſt Hoffnung dafür vorhanden, daß man im laufen
den Rechnungsjahr eine annehmbare Dividende wird verteilen
können. In den Aufſichtsrat wurde neugewählt Dr. Herbſt von
der Deutſchen Bank, Filiale Köln.

Vereinigte Königs und Laurahütte A.G. für Bergbau und
beantragtHüttenbetrieb in Berlin.

ſtellu
500 Mill. Mark
12 1 auf 42 Mill. Goldmark.

erhöht worden iſt,

auf 100 Goldmark.
weil der Ab
vorläufi
von 36
im Umlauf.
ausgegeben.

i Der Aufſichtsrat
des Aktienkapitals, das erſt im Juni 1928 um 829 auf

im Verhältnis von

die Um

r Daneben iſt die Bildung einer
offenen Reſerve von 4,2 Mill. Mark vorgeſehen. Die Umſtellung
erfolgt durch Abſtempelung der 600 auf 50, der 1200 Mark-Aktie

Die Goldbilanz wird deshalb notwendig,
bſchluß der polniſchen Notifizierungsverhandlungen

nicht zu erwarten iſt. Neben einem Vorkriegskapital
ill. M. waren Ende 1914 rund 17,4 Mill. Obligationen

1919 wurden weitere 20 Mill. M. Obligationen

Die Lage auf dem Honigmarkt. Die deutſche Ernte in Honig
J als Mißernte zu bezeichnen

achs iſt ſehr rege, die Vorräte ſind aber knapp. Die Preiſe

a. A., Barmen Düſſeldorf.

Mill. Mark Aktienkapital vertraten,
des verſtorbenen Aufſichtsratsvorſitzenden,

ne Perlimer
30.10. 31 10.

gedachte

für Scheibenhonig ſind auf 2 Mark bis 2,50 Mark,

Jn der am Donnerstag

Nachfrage nach Honig und

ür Leck-und Schleuderhonig auf 1,60 Mark für das Pfund ger
Barmer Bankverein vorm. Hinsberg, Fiſcher u. Co., K.G.

in Barmen
abgehaltenen a. o. G.-V., in der 126 Kommanditiſten etwa 759

der Vorſitzende
Oberbürgermeiſter

30.10. 31.10.

Marx.

Fra

20 Gm.

80. Oktober

Die H.-V. genehmigte hierauf die Um ſtellung des

nkfurt,

c S

81. Okt.
Kriegsanleihe 485, Konſols 118724.
Badiſche Anilin 1816, Griesheim und Höchſter Farbwerke 16
bis 1656. Jm Freiverkehr Becker Kohle 4,8, Api 2, Benz 36,
Ufa 1056, Krügershall 7.

Kapitals von 1 248 054 600 Mark auf 20 800 900 Goldmark;
die Einlagen der Geſchäftsinhaber werden nach Zuzahlung von
166 700 Goldmark auf 199 100 Goldmark ermäßigt und der Reſt
des Reinvermögens von 10000 Gm. in den geſetzlichen
Reſervefonds geſtellt. Es entfällt dann auf jede Aktie zu 1200

Wertpapiere.
Die Börſe war

zwei
über 20 Goldmark umgetauſcht.

Das laufende Jahr habe ſich bisher günſtig entwickelt, ſo daß
unter dem üblichen Vorbehalten mit
Dividende gerechnet werden kann.

Schiffsverkehr auf der Saale.
der SaaleSchiffer, Akt.-Geſ., Halle (Saale). Angekommen am

ahn Nr. 8930, Sr. „Ackermann“ mit Stückgut von
Hamburg; Kahn Nr. 599, Sr. „Hädicke“ mit Stückgut von Ham-
burg.

Elbeſchiffahrt. Am 29. und 30. Oktober trafen die Kähne
Nr. 64, 553. 1219 und 7870 in Aken ein.

Mark und auf je zwei Aktien zu je 600 Mark eine Aktie über
Auf überſchießende Spitzen von 600 Mark wird ein

Anteilſchein über 10 Goldmark ausgegeben. Je
ſcheine werden in eine Aktie

Anteil-

einer zufriedenſtellenden

Mitgeteilt von er Reederei

abgeſchwächt.
Am Aktienmarkt ſetzten ein:

burg
ſt el l u

Sport:
in Halle.

Hamburg,

Börſe an.
luit 326,

Kriegsanleih
ſtarke Abgaben

Berlin, 31. Okt.

nung e
Hamb. Süd
Jnduſtriewerte durchweg ſchwächer.

Berlin, 81. Okt. Auf allen Gebieten, mit Ausnahme der
konnte ſich heute für die Ge

81. Okt.

Deutſche

-Amerika-

Die rege Nachfrage
nial- und Plantagenwerte hielt auch an d

SüdſeePhosphate ſtiegen von 30 auf 87
HandelsplantagenSüdſee

Sonſt verkehrte die Börſe überwiegend ſchwach. Am Sch
markt erregte die Tatſache, daß heute der Aufſichtsrat der H

in ie zuſammentritt, um über die
luß zu faſſen, einige Stimmung: Ha
Proz. Montanwerte leicht gefragt

unnotierten Kaliwerte, hkeine feſtſtehende Tendenz hergusbilden. Das
überall ein ſehr bewegliches Auf und Nieder, ſo ſt

e auf etwa 500 und ſenkte ſich
hin auf 480--490 und ſchloß dann wieder mit öoh

Am Einheitsmarkte
Schluß der Börſe keine einheitliche Tendenz durchzuſetzen,
gleich die Kursgewinne im allgemeinen überwogen.

—-—x——v„—ä—

Druck und Verlag von
Otto Thiele.

vermochte ſich zum

Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Leitung: Alfred W. Kames.
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